
 

 

 

 

 

 

 

"Die Rente wird teurer – was geht?" 
„Die Rente ist sicher.“ Dieser Werbeslogan, den der damaligen 
Bundesarbeitsminister Norbert Blüm 1986 prägte, um Vertrauen in das 
gesetzliche Rentensystem zu schaffen, ist inzwischen Legende. Schon 
damals war es eine freche Behauptung. Denn die Bedingungen sprachen in 
einer alternden Gesellschaft nicht gerade dafür: immer mehr Rentner 
müssen von immer weniger Erwerbstätigen finanziert werden. Inzwischen 
hat sich dieses Problem sehr zugespitzt. Die umlagefinanzierte gesetzliche 
Rentenversicherung steht mit dem Rücken an der Wand. Es muss dringend 
umgesteuert werden, wenn das System nicht kollabieren soll.  

Wir werden darüber nachdenken, gegen welches Risiko die 
Rentenversicherung versichert. Wir wollen klären, was der sogenannte 
„Generationenvertrag“ verspricht und wie sich das Problem der alternden 
Gesellschaft vor diesem Hintergrund darstellt. Wir werden fragen, ob ein 
Umlagesystem insgesamt eine gute Idee ist und welche Stellschrauben zur 
Verfügung stehen, um die Rentenversicherung in diesem System zu 
stabilisieren. Und – wenn die Zeit reicht – werden wir zu klären versuchen, 
wieso Politikerinnen und Politiker seit 40 Jahren dem Problem mit nahezu 
vollständiger Realitätsverweigerung begegnen. 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 9 bis 12 

Datum: 04.02.2026 

Uhrzeit: 17:00 – 19:00 Uhr 

Ort: Seminarraum S241, Gebäude 101, WiSo-Trakt, Universitätsstr. 24, 
50931 Köln 

Referent: Prof. Dr. Steffen J. Roth (Direktor Institut für Wirtschaftspolitik an 
der Universität zu Köln) 

https://maps.uni-koeln.de/?building=101

